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stern überall in der Welt

Wegkreuze in der al ten H eim at

Ostern - das ist die gr oß e Gene ral­
probe fü r den Aufbruch im Sommer .
Da setzen sich' Millionen hinters Lenk­
rad. Bis zum Bersten beladen, rollen
sie hinaus aus den grauen Städtemau­
ern. Gereizt wie eh und je. Die 1(0­

lonne zwingt ja zum Schritt-Tempo.
Da dreht man das Autoradio auf. Zu­
erst kommt der Wetterbericht. Das
waren noch Zeiten, als es vier Jah­
reszeiten gab, denkt der durch rn an­
che Tiefdrucks chläge mißtrauisch ge­
wordene Hörer. Dann kommen die
Weltnachrichten . Blutvergießen in Ost
und West: Vietnam, Pakistan, Naher
Osten, I r land. Dias soll der österliche
Frieden sein?

Die Gedanken gehen zurück. Der

heute Fünfzigjährige erinnert sich an
die Oster zeit des Jah res 1945. Das ist
schon 27. Jahre he r . Oste rn 1945 hebt
sich von .allen anderen Osterfeierta­
gen ab . Es war noch Krieg. Nie war
es 'bi t terer Soldat zu sein, als in jenem
Frühjahr . Jeder, 'der einen klaren
Kopf behalten hatte, wußte, daß der
Krieg bald zu Ende ging. Die Befreiung
lag schon In der noch eisenhaltigen
Luft. Jene Karwoche war von beson­
der er Art, die man den Nachgebore­
nen schwer schildern kann. Die Kir­
chen waren voll. Man war damals
gl äubig. Gläubiger als zu irgendeiner
Zeit vor- oder nachher. Wir sind noch
einmal davongekommen, sagte man.
Nicht nur die Auferstehung Christi

wurde gefeier t, sondern auch jene
ö sterreich s. Es .war wieder Frieden.
Eisenhower meinte, nun würden er
und seine Generalskollegen arbeitslos,
denn Kriege, die seien ja nun ein für
allemal vorbei. Jeder glaubte es. Es
kam aber anders.

Auch jetzt hören wir die diversen
Kniegsberich te, Aber die heutige Ju­
gend is t hel lwach und kritisch. Sie
glaubt nicht den Stahlbademeistern,
die die schmutzigste Landschaft der
Welt, die des Krieges, in ein Feld der
Ehre ummodeln möchten. Dia sagte
etwa der Anwa lt des wegen des My­
Lai-Massakers verur teilten Leutnants
Calley, sein Mandant habe keine Men­
schen getötet. Er habe es vielmehr
mit dem Feind zu tun gehabt, mit dem
er weder sp rechen noch argumentieren
könnte . Hier spiegelt sich ein Zivisi­
la tionshochmut wider, eine Verrohung,
wie sie nur der ',Krieg, der Vater al-
ler bösen Dinge, bewirken kann. '

Die friedlichen Momente im ZUSalTI­
menleben der Menschen und der Staa­
ten sind, wie die Geschichte ' beweist,
sehr kurz, die Zeiten der Gewalt hin­
gegen sehr, sehr lang. Der Begriff
Frieden hat sich ja bekanntlich sett
etwa 6 Jahrzehnten gewandelt, hat
einen gewaltigen Kurssturz erlitten.
Nicht nur die Diktatoren sind' schuId
d aran. Für das alte griechische Wort
Eirene (Frieden ) stand im alten Rom
der andersartige, allmählich nur mehr
auf Beher rschung und Stabi lität zie­
lende Begriff Pax, aus dem später im
seelis chen Kraftfeld des Christentums
"Gottesfrieden" geworden ist.

Sei t vielen Jahren könnte man den
Frieden bald nur mehr, wie es Girau­
doux sagte, als jene Pause bezeichnen,
die zwischen kriegerischen Auseinan­
dersetzungen liegt. Man spricht so
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Ostern - das ist die große General­
probe für den Aufbruch im Sommer.
Da setzen sich Millionen hinters Lenk­
rad. Bis zum Bersten beladen, rollen
sie hinaus aus den grauen Städtemau­
ern. Gereizt wie eh und je. Die Ko­
lonne zwingt ja zum Schritt-Tempo.
Da dreht man das Autoradio auf. Zu­
erst kommt der Wetterbericht. Das
waren noch Zeiten, als es vier Jah­
reszeiten gab, denkt der durch man­
che Tiefdruckschläge mißtrauisch ge­
wordene Hörer. Dann kommen die
Weltnachrichten. Blutvergießen in Ost
und West: Vietnam, Pakistan, Naher
Osten, Irland. Das soll der österliche
Frieden sein?

Die Gedanken gehen zurück. Der

Heimat

heute Fünfzdgj ährige erinnert sich an
die Osterzeit des Jahres 1945. Das ist
schon 27. Jahre her. Ostern 1945 hebt
sich von. allen anderen Osterfeierta­
gen ab, Es war noch Krieg. Nie war
es bitterer Soldat zu sein, als in jenem
Frühjahr. Jeder, der einen klaren
Kopf behalten hatte, wußte, daß der
Krieg bald zu Ende ging. Die Befreiung
lag schon in der noch eisenhaltigen
Luft. Jene Karwoche war von beson­
derer Art, die man den Nachgebore­
nen schwer schildern kann. Die Kir­
chen waren voll. Man war damals
gläubig. Gläubiger als zu irgendeiner
Zeit vor- oder nachher. Wir sind noch
einmal davongekommen, sagte man.
Nicht nur die Auferstehung Christi

wurde gefeiert, sondern auch jene
österreichs. Es war wieder Frieden.
Eisenhower meinte, nun würden er
und seine Generalskollegen arbeitslos,
denn Kriege, die seien ja nun ein für
allemal vorbei. Jeder glaubte es. Es
kam aber anders.

Auch jetzt hören wir die diversen
Kniegsberiohte. Aber die heutige Ju­
gend ist hellwach und kritisch. Sie
glaubt nicht den Stahlbademeistern,
die die schmutzigste Landschaft der
Welt, die des Krieges, in ein FeLd der
Ehre ummodeln möchten. Da sagte
etwa der Anwalt des wegen des My­
Lai-Massakers verurteilten Leutnants
Calley, sein Mandant habe kerne Men­
schen getötet. Er habe es vielmehr
mit dem Feind zu tun gehabt, mit dem
er weder sprechen noch argumentieren
könnte. Hier spiegelt sich ein Zivisi­
Iationshochmut w~der, eine Verrohung,
wie sie nur der >S:rieg, der Vater al­
ler bösen Dinge, bewirken kann,

Die friedlichen Momente im Zusam­
menleben der Menschen und der Staa­
ten sind, wie die Geschichte beweist,
sehr kurz, die Zeiten der Gewalt hin­
gegen sehr, sehr lang. Der Begriff
Frieden hat sich ja bekanntlich sedt
etwa 6 Jahrzehnten gewandelt, hat
einen gewaltigen Kurssturz erlitten.
Nicht nur die Diktatoren sind schuld
daran. Für' das alte griechische Wort
Eirene (Frieden) stand im alten Rom
der andersartige, allmählich nur mehr
auf Beherrschung und Stabilität zie­
lende Begriff Pax, aus dem später im
seelischen Kraftfeld des Christentums
"Gottesfrieden" geworden ist.

Seit vielen Jahren könnte man den
Frieden bald nur mehr, wie es Gdrau­
doux sagte, als jene Pause bezeichnen,
die zwischen kriegerischen Auseinan­
dersetzungen liegt. Man spricht so
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häufig von unbewältigter Vergangen­
heit, besser wäre zu sagen, unbewäl­
tigte Gegenwart angesichts der allent­
halben tobenden oder drohenden Kon­
fLLkte, angesichts des pathologischen
Rüstungswettlaufs, gekoppelt mit dem
bisher noch kein konkretes Ergebnis
zeitigenden Versuch, ihn zu stoppen.
Was kümmert's mich, wenn die da
"weit hinten in der Türkei" die Waf­
fen aufeinanderschlagen, heißt es im
"Faust". Es geht heute jeden etwas
an, wenn irgendwo Menschen getötet
werden. Unser Horizont wird ja nicht

mehr wie beim Osterspaziergang Fau­
stens vom heimatlichen Kirchturm be­
stimmt. Die Welt ist eine unteilbare
Einheit geworden. Von der wenigstens
annäherungsweisen Erfüllung der Be­
dingungen des Friedens hängt die Zu­
kunft der Menschheit ab. Die große
Frage lautet daher: Wie lassen sich die
friedlichen Pausen in einen Dauerzu­
stand verwandeln. Leider hat die mo­
derne Menschhedt zwei Arten von Mo­
ral, nämlich eine, die sie predigt, aber
nicht anwendet, und eine andere, die
sie anwendet, aber nicht predigt. An-

gewandte Schizophrenie! Diese Zeit
satter Selbstzufriedenheit, die den
nichtssagenden Spruch: "Seid nett zu­
einander", zum allgemeinen Werbeslo­
gan erhoben hat, kennzeichnet ein im­
mer schlapper werdendes mitmensch­
liches Engagement.

Der Weg zum brüderlichen Du ist
anscheinend oft nur. mehr über mäch­
tige Organisationen möglich. Eine sol­
che Haltung kann gefährlich werden.
Die Osterzeit bietet reichlich Möglich­
keit, über diese Problematik nachzu­
denken.

Dorfbild von Grafenschachen

Grafenschachen, eine Gemeinde mit
derzeit rund 950 Etinwohnern, liegt am
fuße des Weehselgebirges, zwischen
dem Pinka- und Lafnitzfiuß, durchflos­
sen vom Stögersbach. Das Klima ist
rauh, Obstbau ist in den Nachbars­
gemeinden wesentlich günstiger. Ur­
kundlich wurde der Ort erstmals 1353

mit "Grofensah" als auch Groffen­
schach" genannt. Der Ort ist eine
deutsche Siedlung, in der die Römer,
Awaren und Slawen auch wohnten.
Im 15. Jahrhundert hatten ungarische
Adelige die Herrschaft über das ganze
Gebiet (Familie Tulay). Der Ort wur­
de auch von Türken heimgesucht. In
der Zeit, als ungarische Adelige das
Gebiet beherrschten, gehörte Grafen­
schachen anfangs zum Bereich Schlai-

ning, :in der Folge der Familienteilung
wurde später der Kreis Pinkafeld ge­
schaffen, von dem sich Grafenschachen
im Jahre 1808 abtrennte und selbst­
ständig wurde. 1883 wanderte JOge[
Tripam als erster von Grafenschachen
in die USA aus. Viele folgten ihm
schon jn den nächsten Jahrzehnten.

Der Boden ist karg, daher hatten
die Bewohner eine Nebenbeschäftigung
(Herstellung von Rechen, Körben,
'Schaffeln und Strohschuhen, um 1900).
Der Ort und deren Bewohner erlitt
infolge der beiden Weltkriege so wie
viele andere Gemeinden arge Rück­
schläge. Mühsam begann der Wieder­
aufbau nach dem 2. Weltkrieg.

Die Gemeinde kaufte im Jahre 1950
das jetzige Gemeindehaus, in welchem
das Gemeindeamt und der Kreisarzt
untergebracht sind. 1958 wurde eine
dreiklassäge Volksschule ihrer Bestim­
mung übergeben. Im Jahre 1964 wur­
de eine Ortswasserleitung errichtet,
1969 ein den heutigen Gegebenheiten
angepaßtes Feuerwehrrüsthaus mit
Stockwerk. 1969 wurde mit der Regu­
lierung des Stögersbaches begonnen,
der den landw. Grundstücken durch
Hochwasser schwere Schäden zufügte.
Auch das verbaute Gebiet war beli
Hochwasser sehr gefährdet. An der
Errichtung einer Ortskanalisation wird
fleißig gearbeitet. Die Zusammenle­
gung der landwirtschaftlichen Grund­
stücke (Kommassierung) soll heuer
stattfinden. Diese Aufbauarbeiten zei­
gen, daß Grafenschachen mit seinen
Aufbauleistungen hinter anderen grö­
ßeren Gemeinden nicht zurück ist.

settlement and cultivation early 111

history. Illyrians and Celts were sett­
ling in there before the old Romans
occupied the territory about the time
of Christ's birthandmade it apart
of Pannonia, a Roman province.

. Even today several relicts are poin­
ting at the high standard of civili­
zation the army of Roman occupation

by Walter Dujmovits

damental information about the hi­
story of this province.

Discoveries in northern Burgenland
indicate that the district was settled
in during the Stone Age, some 4000
years ago. Situated by the border of
the Alps, impassable and hostile to
settlement, the hilly country with fa­
vourable climate presented itself to

The following lines are not .apt to
explain the history of this country
nor to introduce the unbiassed .reader
to the variety and problems of Bur­
genland's history. It was the author's
intention to pick out some milestones
which mark the most important
epochs :in Burgenland's history, so
that the resder may find some fun-
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got his third citizenship within
seventeen years. Burgenland was par­
titioned, the southern part came to
Styria, the northern one was given to
Lower Austria.

From 1938-45 World War Ir was
raging through Europe and in the
last months of war heavy darnage
was done to our country. Soviet
troops conquered Burgenland and it
was occupied until 1955.

Not till then the considerable pro­
sperity could develop which has
completely changed life during the
last decade. At present, having been
to Austria for fifty years precisly,
Burgenland is pleased with its high
standard of Iivdng and lives at peace
with Its nedghbours,

The great aim and field of tomor­
row, however, is outlined already:
Europe - common homeland.

Waltraud Stublts "Miss Burgenland" in New York
schickte, um Tonbandaufnahmen vor­
zunehmen. Die Burgenländische Ge­
::18inschaft sandte ein von Präsident
Gmoser unterzeichnetes Grußtele­
gramm und unter den vielen Besu­
ehern sah man Vertreter der Bruder­
schaft der Burgenländer. Burgenland
Society Passadc, N. J., mit Präsident
Pe<ter Stanz an der Spitze, den Austria
FC, Ostmark Verein und den Gemüt­
lichen Enzianer mit Präsident Mar­
t.in Huebner und Vorplattler Kurt
Mietner.

Das öste<rreichische Konsulat war
durch Frau Konsul Dr. Erika Lieben­
wein vertreten.

Die Stdmmung erreichte ihren Hö­
hepunkt, als Joe Baumann das Fest

Mrs. W,altraiUd S tub Li t s , 16, aus offiziell eröffnete und in seinen herz­
Harmisch, glückliche Miss Burgenland Lich gehaltenen Begrüßungsworten an

1972 in New York. das 50jährige Bestehen des Bundes­
landes Burgenland erinnerte.

Schlag zwölf Mitternacht war es
so weit. Joe Baumann von der Bur­
genländischen Gemeinschaft war aus­
ersehen, die giickliche Nachricht z.u
überbringen. Man nahm erst die N0­

minierung der Zweitplacierten vor. Ein
weißes Kuvert wurde geöHnert, es war
Carolyn Imp, 18 Jahre alt, geboren
in Amerika. Jubel erklang. Dann wur­
de es still. Die Wahl der Miß Bur~

genland stand bevor. Wieder wurde
ein weißer Umschlag geöffnet. Joe
Baumann blickte in die erwartungs­
volle Menge und da war sie "Miss
Burgenland 1972". Waltraud Stubits,
16, geboren in Harmisch, Bez. Ober­
wart, Burgenland. Wieder brauste Ju­
bel auf und Präsident John Boisits
und Vizepräsident John Wukitsevits
führten die Glückliche zur Krönung.

Frau Konsul Dr. Erika
Liebenwein nahm Krönung vor

Die erstmalige Wahl einer Miss
Burgenland war ein Erfolg, den man
sich vorher nicht träumen ließ. Vor
ausverkauftem Haus im Castle Har­
bour Casdno (unzählige Gäste mußten
wegen überfüllung des Festsaales weg­
geschickt werden) zeichnete die "First
Burgenlaender Society of New York"
für dieses Großereignis verantwortlich.

Vierzehn bildhübsche Mädchen hat­
ten sich zur Wahl gestellt, die unter
dem Motto ,,1921-1971 - 50 Jahre
Burgenland" während des traditionel­
len Katharina-Ballsabgehalten wurde.

Das Interesse für diese Veranstal­
tung war so groß, daß man sogar
aus österreich von Radio Wien zwei
Reporter über den großen Teich

To the political history of our
country the years 1918-21 are most
important, since our public member­
ship was at stake then.

In 1918 the Austro-Hungarian mo­
narchy fell to pieces and Austria as
well as Hungary became autonornous
states, indepedent of one another.

In 1919 peace conference decided
to adjudge Burgenland to Austrta,
After sorne troubles and difficulties
Burgenland was united to the repu­
blik of Austria in 1921.

In the subsequent years Burgen­
land, noch one of Austria's autono­
mous provinces, made every edfort, in
order to gain the standard of her
Austrian sister-provinces.

In 1938 however, right in the midd­
le of this tough werk, Austria was
annexed to Germany by Hitler.

So the Burgenländer of that time

had gadned. During the mass migra­
tion following after them much of
that civllization was destroyed, since
the country was made an exercise­
ground by the crowds marehing
through it.

Permanent and abiding coloniza­
tion began in the ninth century, when
peasants from south German terrt­
tories took possessäen of the area of
Burgenland of today. Hand in hand
with this development christianization
and civili.zation came and today many
a testimony reminds you of that time.

When Magyars settled down in the
terrttory of Pannonia, a period of ten­
sion and friction between Austrian and
Hungarian sovereigns began arid
shouldlast for nearly thousand years.
The country itself and especially its
feudal lords suffered hard from those
diffdculties. Our country became a
frontier-country then and has been a
country at the frontder till now, a
country of transät and transition a
trontrer-country and "brädge-country"
at the same täme. A country in which
natdons were facing one another as
euernies and cooperating as triends.

'I'owards the end of the Middle
Ages Mohammedan Turks established
themselves in the Balkans and from
then a long perrod of dangor and war­
like incidents set in. When the Turks
had gone at last, misery and devasta­
tion remained in the country. And to­
day many ingredient in Burgenland's
folklore reminds of those hard days.

Those and other events, too,
brought about the settlement of Cro­
atians in broad tracts of land in the
course of the sixteenth century.

In the nineteenth century the so­
rely tried country was given some
hope of a better future. The farmer
who had been subject to the lord of
the manor all the time and who had
suffered from villeinage succeeded m
loosernng and puttingan end to his
economic dependence to a large ex­
tent. Finally he was owner of land of
his own.

From then on Eisenstadt, Ober­
wart Guessing developed to modest
rural towns, but they were still put
in the shade by bigger spots like
Oedenburg, Guens, Steinamanger,
Koermend and St. Gotthard, which
all are on the other sdde of the fron­
tier now.

Nationalism, the gre,at movement
of that time, had deci@ve infiuence
upon this country. About the turn of
the century the Hungarianauthorities
made use of drastic measures aiming
at a magyarizatiion of the German and
Croatian inhabitants of Westhungary
(which was then the name of our
COiUlltry). And .proibably they migth
have beensuccessful, if there had not
come World War land the revolu­
tionary consequences of it.
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Diese griechisch-orthodoxe Kirche in der Nähe von Milwaukee, Wisc., wur­
de von der bgld. Delegation im Vorjahr besucht.

Viele hübsche Mädchen, alle aus dem Burgenland stammend, stellten sich
der Jury für die Miss Burgenland-Wähl 1972.

Frau Konsul Dr. Erika Liebenwetn Worte des Präslidenten John Boisits
setzte unter großem Beifall der An- sen. und des Viz..spräsidenten Jchn
wesenden Waltraud Stubits die herr- WUkitsevits, die über die Burg "\ r.'än­
liehe Krone auf. Ihr Vater, John, nahm disehe Gemeinschaft im Raume von
sie freudestrahlend in die Arme und New York einen vorzüglichen Bericht
tanzte mit ihr eine Ehrenrunde. gaben, und von Joe Baumann wurden

Die zwei Reporter von Radio Wien, festgehalten. Sie sollen in österreich
Reinhardt Mildner und Herbert Lod- in einer speziellen Sendung ausge­
nig, nahmen sich nun der Miss Bur- strahlt werden.
land 1972, Waltraud Stubits, sowie der Die Burgenländer aber in und um
Zweitplacierten. Carolyn Imp, die nur New York bewiesen mit dieser Veran­
um einige Stimmen weniger aufwies, staltung, daß sie imstande sind, aus­
an und hielten ihre Eindrücke gezeichnete Feste zu organisieren und
'auf einem Tonband fest. Auch die zu feiern.

stehen moderne Fremdenzimmer

zur Verfügung

Felkl Anna, Fink Manfred, Filipovits
Ferencne, Fruhmann Erna, Friedl Jo­
hann, Friedl Walpurga, Garger Johann,
Garger Gisela, German Theresia,
Glückstein Josef, Göltl Lorenz, Göltl
Maria, Gratzer Hermine, Gülly Jo­
hann, Heider Leopoldine, Hoffmann
Ferdinand, Hoffmann Aloisia, Himm­
ler Johanna, Horvath Josef, Horvath
Rosa, Imp Katharina, Janisch Erna,
Jancso Edith, Janny Rosa, MI'. und
Mr., KapelleI' Mrs., Konrath Frank,
Köppel Ferddnand, Kurcz Ferencne,
Legath Maria, Lang Mary, List Johan­
na, Marton Theresia, l\I.Iiikovits Hilde,·
Mikolasek Karoline, Magdits Ignaz,
Muhr Frank, Muhr Julius, Orban Fe­
renc, Podntner Rosa, Pree Juliana,
Pomper Hedwig, Preiner Josef, Pum
Ignaz, Oswald Franz, Oswald Maria,
Rath Maria, Riemann Maria, Reiner
Karl Albert, Saurer Pauline, SeHer
Walter, Seiler Friedertike, Seiler Die­
ter, Seiler Berta, Stampf Rosa, Stein­
ner Göltl Mary, Spitzer Rudolf, Still­
ger Anna, Schalling E1isabeth, Schranz
Friedrich, Schartinger Johanna, Scha­
den Hermine, Strobl Helene, Taschner
Joe, Taschler Josef, Taschler Erna,
Tretter Hemine, Tektits Mihalyne, Ta­
mos Martone, Tuifl Johann, Tuif:l Ma­
ria, Ungerova Mrs., Wagner Johann,
Wagner Maria, Mrs, und Mr. Ward,
Wegseheadler Hermine, Wdnkler Ka­
milla, Wukisevits Anna, Wunsch Edith,
Ziegler Maria, Zuman Emiie, Hütter
Rosa, MI'. und Mrs. Vdncze, Rau­
bold, MI'. Wagner, Gerger Johann,
Mihalics Anna, Geosits Emmerich,
Katic Sofia, Knedsl Maria und Kneisl
Gaby.

Teilnehmer am Weihnachtsflug Nr.
Ir, 18. 12. 1971 bis 7. 1. 1972:

Angresano Mary, Mrs. Bonävielt,
Hackl Marlia HornyeckJi Maria, Mr.
und Mrs. Horniyecki, Mrs, Griffin
Martha, ·Iritz Imre, Kotnik Patricia,
Kremer L., Landau Ivonne, Posen
Franz, Mrs. Posch, Rath Alfred, Rath
Anna, MI'. Rosen, Mrs. Rosen, Weston
George, Mehsam Elfriede, Pawlik
Eveline, Hoffmann Gerhard, Krainer
Helga, Schuch Erwin, Kremsner Ru­
dolf, Kremsner Hermine, Kremsner
'I'hornas, Kovacs Cäcilia, Sculco AI­
f'red, Sculco Arme.

Moderne Kirche
in USA

Sie flogen nach Amerika, um Weihnachten und Neujahr bei ihren
Lieben zu W verbringen.

Teilnehmer am Weihnachtsflug NI'. I, nos, Balogh Maria, Böhm Theresla,
18. 12. 1971 bis 13. 1. 1972: Bocso Vali, BuchfeIler Franz, Chalup­

Albrecht Belane, Bariovits Terecz, sky Amalia, Chalupsky Julius, Dojesak.
Baan John, Böhm Friedl, Bodisch Miklos, Hallack Dorothy, Dragosits
Ernst, Berwein Theresia, Balogh Ja- Helene, Dunst Isabella, Felkl Martin,

Jausenstation - Gasthof - Hotel

KöNIGSnORF 211

Telefon 03384/238
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Heimatbesuch in Unterbildein

Franz und Sd1via Md.ttl, Unter­
bildein Nr. 2, nehmen vor dem Abflug
inSchwecha;t noch einmal ihre liebe
Mutter in die Mitte. Der Abschied war
schwer.i--c- vielledcht gibt es bald ein
W.iedersehn!

Der, Präsident des 1. BKUV New
XQrk, schrieb an die BeG.:
Sehr geehrter Herr Präsident!

Sie haben wahrscheinlich schon
dutchJoe Baumann 'gehört, daß un­
ser diesjähriges Kafherlna-Fest, das
im Zeichen ,,50 Jahre Burgenland"
stand, ' zu .einem großen Erfolg' wur~
de. Ich möchte Ihnen im Namen aller
Mitglieder für Ihr Telegramm herz­
lich danken, das wir am Festtage er­
halten haben und außerdem für Ihre
großzügige Unterstützung im Rahmen
der Miss-Burgenland-Wahl. .

Wir sind uns voll bewußt, daß Sie
Ihr Bestes tun werden, wenn im Som­
mer 1972 Miss Burgenland die alte
IIeimat besucht, damrt iauf diese Wei­
se auch die junge .Generation unsere
Heimat besser kennenlernt und in Zu­
kunft stärkere Verbindungen herge­
stellt werden" können.

Wenn in diesem modernen Zeital­
ter das ,VereiJ}sleben im .',' allgemeinen
nicht mehr so intensiv wie früher ist,
so sind wir Burgenländer ,doch stets
bestrebt, die Tradition ,unserer, Väter
weiterzutragen. Es freut. uns, daß nun­
mehr, durch die Burgenländische Ge­
meinschartr Bande gewobeIl wurden,
die unsere, Landsleute immer enger
ani.die alte Heimat binden. WIr ·waren
stolz,daß zu .den Feiern ,,50 Jahre Bur­
genland" eine Delegation zu uns kam,
uJ:P.f?;emeinsam mit uns, dieses große
Fest ,ZiU begehen. Auch 'unser. Verein
wird im nächsten Jahr sein ,,50-jähri­
ges Bestehen feiern.rund wir alle sind
stolz, trotz "harten Rückschlägen und
schweren, Zeiten immer wieder durch­
geha,lte'n zu haben.

Ichierlaube rmir,': werter Herr Prä­
sident, Ihnen und allen Vorstandsmit­
gliedern der Burgenländischen Ge­
meinschaftvfm': Namen aller. Mitglie­
derdes L" BKUV. edn.i.erfolgreiches
und gesegnetes 1972 zu wünschen. Wol­
len wir hoffen, daß .unserigntes Ein-

vernehmen und unsere Zusammenar­
beit weiterhin von Erfolg gekrönt sein
wird.

Ich verbleibe mit den besten Wün­
schen und echt burgenländischem Hei­
matgruß Ihr

John Boisits
Präsident des 1. Burgenl, KUV.

Konsul Gerstberger verläßt Chlcago
In der vollbesetzten, mit den

Wahrzeichen der österreichisch-bur­
genländischen Heimat geschmückten
Halle oon Richard Sauhamrnel wurde
dem scheidenden Konsul Georg Gerst­
berger und seiner charmanten Gattin
ein. ergreifender Abschied berettet.

Für die veranstaltende B. G. brach­
te deren Gebietsreferent Kolly Knor
zum Ausdruck, wie sehr sich Konsul
Gerstberger durch Verständnis' und
Einfühlungsvermögen, durch regelmä­
ßige Besuche von Veranstaltungen,
durch Fürspracheribed städtischen und
staatlichen Instanzen, durch die An­
bahnurig neuer Querverbindungen,
durch seine maßgebende Mitarbeit bei
den Feierlichkeiten anläßlich ,,50 Jah­
re Burgenland" oder durch die nicht
leicht möglich gewordene österrei­
chdsche Weihnacht" im Museum of Sci­
ence and Industry fü:r:die Burgenland­
Kolonie Chicagos verdient gemacht
hat. Diese nimmermüde Tätigkeit faI~­

te Kolly Knor in den Schlußsatz zu­
sammen: "Noch nie hat sich ein Ver­
treter österreichs so um uns bemüht,
wie dies durch Konsul Gerstberger ge­
schehen ist. Vergessen Sie uns bitte
nicht und setzen Sie Ihre vorbildli­
chen Bemührungen für die Auslands­
österreicher auch vom neuen Tätig­
keitsbereich in Wien fort". Als Erinne­
rung an Chicago überreichte er ein
Wolkenkratzermotäv mit dem Wrd.gley
Building.

"Ich habe nur meine Pflicht er­
füllt", so brachte anschießend Konsul
Gersteerger seine Dankeserwiderung
auf einen Nenner.

Konsul Gerstberger gab in seinen
weiteren Ausführungen zu verstehen,
daß steh das Burgenland, einst ein
Waisenkind der österr. Politik, zu
einem stattlichen Gebilde herausge­
mausert hatte. Die Auswanderer dieses

Telefon LEigh 5-8600

früher armen Bundeslandes hätten es
hier durch Fleiß und berufliches Kön­
nen zum Wohlstand gebracht. Die
Stadt Chicago habe durch das Wir­
ken der österreicher in vielen Belan­
gen ihren Stempel aufgedrückt be­
kommen. In 'neun Jahren seiner hte­
sägen Amtstätigkeit habe bei seiner
Dienststelle kein einziger österreicher
um Unterstützung angesucht. Diese
Feststellung leitete zu dem Appell
über: "Vergeßt eure Heimat auch In
guten Zeiten nicht, haltet zusammen,
seid euch stets bewußt, daß ihr wohl
von einem kleinen, aber einmalig
schönen Land kommt, haltet den Kon­
takt mit der Heimat durch Besuche
aufrecht und sagt auch euren Freun­
den, wie schön osterreich und das
Burgenland ist!"

Schließlich versprach Konsul Gerst­
berger, daß er auch drüben im neuen
Tätigkeitsbereich am Wiener Ballhaus­
platz alles tun werde, um die Achse
Wien-Eisenstadt-Chicagoin Schwung
zu halten. Seinen SchLußworten: "Ich
sage nicht Good-bye, sondern ,Auf
Wiedersehen' , vieäleicht sogar hier in
Chicago" folgte ein langanhaltender
BeiÜall.

Die B. G. dankt hiermit dem schei­
denden Konsul für sedne stete Ver­
bundenheit mit den Burgenländern
und für seine große Leistung und Hil­
fe und wünscht alles Gute und viel
ErfoLg für die Zukunft. Wir werden
Konsul Gerseberger nicht vergessen.

Die Verednsleitung der B. G.

Richtigstellung
In der Jänner-Nummer der Bur­

genländischen Gemeinschaft ist auf
Seite 3 der Mitgliedsbeitrag für das
Ausland irrtümlich mit US-Dollar 60.­
pro Jahr angegeben. Richtdg heißt es,
der Mitgliedsbeitrag beträgt US-Dollar
6.- pro Jahr. Wdr bitten freundlichst,
dieses Versehen zu entschuldigen.

Es sei erwähnt, daß im Februar­
Heft auf Seäte 12 vom Drucker ver­
gessen wurde, daß Robert Fikits und
die Kindergärtnerin Friederake Reh
aus Markt Neuhodis sind und dort die
Ehe geschlossen haben.

Di.e Vereinsleitung der B. G.

Einwanderung

Reisen in

Amerika,
Cruises nach dem

SUden,
wenden Sie sich
bitte immer an uns

Wir garantieren einen
100Ofoigen Dienst



Die neue Spiralkirche in Stegersb aeh (im Modell)
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Hoher Besuch
in der
B.G.- Kanzlei
in Mogersdorf

Der Landeshauptmann des Burgen­
landes .besuchte auf seiner Burgen­
land-Tour auch die Burgenländische
Gemeinschaft in Mogersdorf. Der Prä­
sident der B. G., Julius Gm 0 s er,

EINE ALTE KIRCHE ...
Stegersbach ist eine sehr alte Pfar­

re, bereits 1933 wird sie urkundlich
zum erstenmal genannt. Die St. Agi­
dius-Kirche, ein einfacher, harmorn­
scher Bau aus dem 17. Jahrhundert,
ist spätrorrianischen Ursprungs, die
Sakristei dürfte aus der Zeit der Go­
tik stammen, Turm und Chor wurden
nachträglich dazugebaut. Die derzeit
bestehende Innenausstattung ist ba­
rock. Eine Kirche, die, auf sanfter Hö­
he gelegen, einen Mittelpunkt für die
verschiedenen Ortsteile bildet und von
der Bevölkerung sehr geliebt Wird.

ZU KLEIN GEWORDEN ...
Aber Stegersbach ist in letzter Zeit

stark gewachsen. Sie ist Schulstadt ge­
worden, und allein schon die rund
1300 Schüler finden keinen Raum

GEMEINSCHAFT

begrüßte den hohen Gast und über­
reichte ihm ein Buch über USA. Der
Landeshauptmann zeigte sich für die
Belange der B. G. und für die Aus­
landsburgenländer sehr interessiert.

mehr in dem alten Gebäude. Noch da­
zu ist die Kirche baufällig, der Turm
bietet kaum noch die erforderliche
8icherheit. Damit stehen Pfarre und
Gemeinde Stegersbach vor der Frage,
was nun am besten zu tun sei: das
Alte restaurieren oder Neues schaffen?
Die Situation ist nicht einmalig, sie
tritt in diesen Jahren an manche Ge­
meinden heran. Aber die Lösung, die
Stegershach gefunden hat - etwas
ganz Neues schaffen und dennoch das
Alte nicht zerstören - muß besonders
anerkannt werden.

SPIRALKIRCHE?
Kirchenbau in unserer Zeit darf

sich nicht darauf beschränken, das
streng in sich geschlossene Sakralge­
bäude alter Tradition aufzustellen. Die
Kirche hat, wenn sie noch eine Sen-
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dung erfüllen WIill., so viele und neue
Aufgaben, daß sie ihre Arme nicht
weit genug öffnen kann, um aufzu­
nehmen, was sich ihr nähert, von wel­
cher Seite es auch kommen mag. Und
es emporzuführen - sturenweise 00
Gott.

Solche Gedanken drängen sich un­
willkürlieh auf, betrachtet man das
Modell der "Spd.ralkirche" von Stegers­
bach, Diese "Sptirale zu Gott' ist et­
was Einztigarttges, eine Verkörperung
des liturgischen Gedankens, dessen
Sinn die Konzentration um den Altar
ist. Säe hat keine Vorbilder - nicht
bei uns, nicht sonstwo auf der Welt
-, die nächstliegende Interpretation
wäre vielleicht die ednes Kalvarien­
berges in neuer Form.

SAMMELPUNKT FüR ALLE
Die neue Kirche, deren einzelne

Elemente spiralförmig emporstei­
gen und auf der höchsten Stufe das
Kreuz tragen, hat überdies noch einen
ausgedehnten Unterbau und eine bred­
te Basis, denn sie soll mehr sein als
nur Raum für den Gottesdienst. Ein
Gemeindezentrum ist hier im Ent­
stehen, Sammelpunkt für alle geisti­
gen und bildnerischen Strömungen,
die zusammerutreffen und zusammen­
wirken und einen Dialog anregen wol­
len. Ein Aufgaoenoeredch, der an die
frühen christlichen Gemeinden erin­
nert, die in Jihrer Ecclesia ZufLucht
und Rat in allen Lebensfragen gefun­
den haben. Die Kirche wendet sich
zum Ursprung zurück, um neue Auf­
gaben zu bewältigen.

REALITÄT DES KIRCHENBAUS
Die Großbaustelle am Kirchenberg

von Stegersbach, auf der bereits die
ersten Pfeiler ragen, konfrontiert zu­
nächst mit der Realität des Kirchen­
baus. An seinem Beginn stand der Ko­
stenvoranschlag von 10 Millionen
Schilling. Aber Dechantpfarrer Aloäs
Tonweber ist guten Mutes: Er selbst
hat seinen Plan von Haus zu Haus ge­
tragen, hat um das Verständnis und
die Zustimmung der Bevölkerung ge­
worben und eine nicht alltägliche Art
der Finanzderung gefunden: Jeder An­
gehörige der Pfarrgemednde hat sich
bereit erklärt, im Laufe von
fünf Jahren ein Monatsgehalt für den
Kirchenbau zu spenden. Auf diese Art
wird die Summe von 5,5 Millionen
Schilling von der Gemeinde selbst auf­
gebracht. Ed.n Zuschuß der Diözese
deckt die restLichen 4,5 Milionen.

DIE ARCHITEKTUR
Den Plan zu diesem ungewöhnli­

chen, Kirchenbau haben die Achitekten
Dr. Egon und Dä.pl. Ing. Anten Persoly
geschaffen, ein Arbeitsteam, das be­
reits mternational erprobt ist. Die
schwierige Aufgabe der sehr kompli­
zierten Statik hat Dipl. Ing. Johann
Ringauf, Marz, übernommen, die Bau­
ausrührung obliegt Baumeister Franz
Böchheimer, stegersbach.
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ALTHODIS: Am 21. Jänner starb
nach langer Krankheit die Gattin
des Gastwirtes Rudolf Habetler,
Theresia Hab e t I er, geb. Bier­
bauer.

BAD TATZMANNSDORF:
Verstorben ist nach schwerem Lei­
den die Pensionistin Anna Szekely.

BERNSTEIN: Nach kurzem Lei­
den starb der Volksschulhauptleh­
rer i. R. Roman ReichI im Alter
von 73 Jahren.

BOCKSDORF: Franz Pelzmann, Nr.
74, und Gerlinde Potzmann, Nr. 41,
schlossen den Ehebund.

BREITENBRUNN: Rosa Proyer,
geb. Radits, starb im 54. Lebenjahr.

BURGAUBERG: GertrudeGurdet,
Nr. 60, und Helmut' Trueber aus
Gleisdorf schlossen den Bund der
Ehe. - Anna Goger, Nr. 37, und
Helmut Grünauer aus Ollersdorf
schlossen den Ehebund.

DEUTSCH-SCHÜTZEN: Im Alter
von 68 Jahren starb Josef Kopfen­
steiner. - Der Hilfsarbeiter Johann
Lang, 54, aus Eisenberg a. d. Pinka
wurde in den Vormittagstunden
erfroren aufgefunden. Lang suchte
am Sonntagnachmittag den Wein­
keller des Anton Knopf auf, stürzte
auf dem Heimweg und schlief ein.

DONNERSKIRCHEN: Hans
Krumpeck und Grete Tremmel
schlossen den Bund fürs Leben.

DRASSMARKT: Tödliche Verlet­
zungen erlitt der 56jährige Hilfsar­
beiter Franz Rathmanner aus Draß­
markt bei einem Verkehrsunfall auf
der Landesstraße zwischen Wein­
graben und Neutal.

DEUTSCH-EHRENSDORF: Die
Eheleute Rudolf und Hermine Le­
gath aus Deutsch Ehrensdorf 52
feierten am 6. Feber im Kreise
ihrer Angehörigen ihr Goldenes
Hochzeitsfest.

DÖRFL: Der Musikverein Dörfl
hielt kürzhich seinen diesjährigen
Heimaltabend ab. Das Musikpro­
gramm bestritt die schon weithin
bekannte Jugendmusikkapelle unter
Leitung des Kapellmeisters Fach­
lehrer Anton Reiterits. Auch die
kleinen Nachwuchsmusiker konnten
zwischendurch ihr Können zeigen.
Das Programm erläuterte als Con­
terencter Ortsvorsteher Franz Stif­
ter. Dieser konnte die erfreuliche
Mitteilung machen, daß von 98
Schulkindern in Dörfl 41 Kinder
ein Musikinstrument erlernen. Der
Obmann des Musikvereines Franz
Leidl und Vizebürgermeister Josef
Wohlmuth dankten den jungen
Musikern für ihre ausgezeichnete
Darbietung.

DRASSBURG: Es starben Jo­
hann Horvathim 73. und Franz
Thom im 88. Lebensjahr.

KROATISCH-EHRENSDORF: Im
80. Lebensjahr starb der Landwirt
Alois Csencsits.

ELTENDORF: Es schlosssen der
Rentner Anton Müller und Friede­
rike Baranyai, Rentnerin, Zahling
128, und am 22. Jänner der techni­
sche Angestellte Alexander Mirth,
Eltendorf 76, und die Verkäuferin
Edith Müller, Deutsch-Schützen ­
Eisenberg-Höll Nr. 24, den Bund
für das Leben.

FORCHTENSTEIN: Am 28. Jän­
ner vermählten sich Anton Huber
mit Rosina Strodl sowie Wolfgang
Karpp mit Margarete Schwarz. ­
Das Grillparzer-Forum 1972 wird
heuer in der Zeit vom 2. bis 5. Juni
stattfinden. Bekanntlich wird heuer
"Der Traum ein Leben" in der
Inszenierung von Leopold Lindt­
berg gegeben. Die Premiere findet
am 27. Mai statt, die weiteren Auf­
führungstermine sind der 28. Mai
sowie der 3., 4., 10., 11., 17., 18., 24.
und 25. Juni.

FÜRSTENFELD: Es starb der
Gend.-Beamte Gottfried Mörzl, 75.

GAMISCHDORF: Josef Hirmann,
Nr. 24, starb im Alter von 76 Jah­
ren.

GRAZ: Im Alter von 82 Jahren
starb in Graz die Schuldirektors­
witwe Anna Lantos. Sie folgte nun
ihrem vor Jahren gestorbenen Gat­
ten, dem ehemaligen Schuldirektor
von Strem, Anton Lantos. In der
Verewigten betrauert Frau Anni
Schatz, Gattin des Ehrenobmannes
der Burgenländischen Landsmann­
schaft in .der Steiermark, W. Hof­
rat i. R. Dipl-Jng. Andreas Schatz,
und Dr. Toni Lantos, ihre Mutter.
Mit Frau Lantos schied eine edle,
Mutter aus dieser Welt.

GRIESELSTEIN: Am 20. Jänner
starb die Rentnerin Therese Wag­
ner, Nr. 92, im 79. Lebensjahr. Am
25. Jänner starb der ehemalige
Bürgermeister Josef Gumhold, Nr.
135, im 75. Lebensjahr.

GÜTTENBACH: Helena Hajsan
Nr. 176, schloß mit Franz Kirisits
aus Stegersbach 214 den Bund des
Lebens.

HEUGRABEN: Maria Czafik, Nr.
93, vermählte sich mit Franz Si­
derits aus Stegersbach 222.

HACKERBERG: Helmut Zsifko­
vits, Nr. 109, und Margarete Nikles
aus Ollersdorf haben am 24. Jänner
die Ehe geschlossen.

HANNERSDORF: Im 80. Lebens­
jahr & starb Adolf Klepits.

WOPPENDORF: Die Ehepaare
Franz und Franziska Paul, Nr. 56,
sowie Josef und Theresia Eber­
hardt, Nr. 17, feierten am 23. Jän­
ner das Fest der Goldenen Hoch­
zeit.

HEILIGENKREUZ: Im Ort wur­
de ein Textilbetrieb mit vor­
läufig sieben Arbeitskräften eröff­
net. Betriebsführer ist Josef Bren­
ner.

HENNDORF: In Henndorf wurde
in diesem leider sehr schneearmen
Winter ein Schilift eröffnet. Es ist
dies die zweite derartige Anlage in
den Bezirk Jennersdorf und Güs­
sing.

HORNSTEIN: Maria Kralits
starb im Alter von 79 Jahren.

KAISERSDORF: Josef Domjan,
Tischlermeister i. R., starb im 77.
Lebensjahr.

JENNERSDORF: In der Marktge­
meinde Jennersdorf, wo früher ein­
mal sechs selbständige Schneiderin­
nen dhr Brot gefunden hatten, hat
im vorigen Jahr die einzige, zuletzt
verbliebene Schneiderin ihr Gewer­
be zurückgelegt. Stillgelegt haben
für eine unbestimmte Zeit einige
Schlosser- und Tischlermeister ihr
Gewerbe, um in der Bundesrepu­
blik Deutschland ein unbeschwerte­
res Brot zu verdienen.

Der seit einem Jahrzehnt beste­
hende Kraftfahrbetrieb Franz Posch
in Jennersdorf baut immer weiter
aus. Kürzlich wurde ein Zweigbe­
trieb in Güssing eröffnet.

KEMETEN: Ca. 1 Million Schilling
Sachschaden verursachte ein Groß­
brand, der aus bisher unbekannter
Ursache in der etwa 200 qm großen
Werkstätte für Apparatebau und
Kunststoffverarbeitung in Kemeten
- Steinbrückl bei Oberwart aus­
brach. Die Werkstätte, die ,n"J1l;;,AW,JI,­

der Feldbacher aus Oberwart ge­
hört, war vor nicht allzu langer Zeit
neu errichtet worden.

KLEINWARASDORF: Agnes Bi~

ratz starb im Alter von 80 Jahren.

KLINGENBACH: Das Ehepaar
Jakob und Katharina Dimlits fei­
erte dieSilberne Hochzeit.

Am Alter von 48 Jahren starb Ja-
kob Frank. .

KOBERSDORF: Im Alter von 76
Jahren starb Johanna Schadelbauer.
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KROBOTEK: Im Alter von 73
Jahren starb Alexander Wagner.

KUKMIRN: Goldene Hochzeit
feierte das Ebepaar Johann und
Theresia Stranzl.

LIMBACH: Im Alter von 77 Jah­
ren starb Rudolf Deutsch.

LITZELSDORF: Den Bund fürs
Leben haben Günter Unger und
Maria Sodl sowie Alfred Tuider und
Helga Steinmetz geschlossen.

LOCKENHAUS : Adolf Haderer
feierte am 15. Jänner im Kreise
seiner Familie den 84. Geburtstag.

LOIPERSDORF: Am 28. Jänner
haben Albert Halwaehs und Hilde­
gard Ringbauer geheiratet.

LOIPERSBACH: Am 26. Jänner
starb Matthias Floiger, Hauptstra­
ße 20, im Alter von 83 Jahren.

LUTZMANNSBURG: Am 21. Jän­
ner haben sich Eduard Weber und
Christine Toth vermählt. - Im 87.
Lebensjahr starb Elisabeth Kiss.­
Das Ehepaar Rudolf und Barbara
Weitz feierte das Fest der Goldenen
Hochzeit.

MARZ: Das Fest der Silbernen
Hochzeit feierte das Ehepaar Hein­
rich und Hermine Schmidl, Rosen­
gasse 10.

MARKT ST. MARTIN: Am 14.
Jänner starb im Alter von 52 Jah­
ren Frau Maria Benesch.

MOSCHENDORF: Rosina Seier,
NI'. 163, starb im Alter von 80 Jah­
ren.

MÖRBISCH AM SEE: Gerhard
Schmidt und Roswitha Sommer
schlossen den Ehebund.

NEUMARKT: Karl Heinz Jost,
Windisch-Minihof 128, und Gabriele
Maria Schmidt, Neumarkt a. d, R.
201, schlossen am 22. Jänner den
Bund der Ehe.

NEUHAUS A. KLB.: Die Landes­
regierung hat den provisorischen
Leiter der Hauptschule, Anton
Gangl, zum Direktor ernannt.

NEUBERG: Viktor Boisits, NI'.
227, und Monika Orsolits, NI'. 87,
schlossen am 8. Jänner den Ehe­
bund.

NIKITSCH: Karl Szedenik starb
am 27. Jänner im Alter von 79 Jah­
ren.

OLBENDORF: Maria Sodl, NI'.
163, und Günter Unger aus Litzels­
dorf 179 haben am 5. Jänner den
Bund fürs Leben geschlossen.
Die Pensionistin Anna Graf, gebore­
ne Holper, NI'. 301, starb im Alter
von 77 Jahren.

OLBENDORF: Rosa Pomper, NI'.
221, starb im Alter von 52 Jahren.

OBERPULLENDORF: Im Ge­
schäftslokal des Radio- und Fern­
sehmechanikers Herbert Csipkovits
brach in den Abendstunden des 18.
Jänner ein Brand aus, der das Haus
bis auf die Grundmauern vernich­
tete.

OLLERSDORF: Es starben The­
resia Zwitkovits, Kirchengasse 15,
im Alter von 83 Jahren und im
Krankenhaus Oberwart Maria Ka­
tits, Waldsiedlung, im 73. Lebens­
jahr.

OGGAU: Am 25. Jänner starb
Theresia Spah im Alter von 62 Jah­
ren.

PARNDORF: Im Alter von 75
Jahren starb Maria Hersich und im
Alter von 58 Jahren Luise Gorgo­
silich.

RAIDING: Am 22. Jänner haben
sich Franz Mladencsich und Erna
Lowiser sowie J osef Stranz aus
Wallern und Gerti Biric vermählt.

RAUCHWART: Anna Hadl, NI'.
142, und Josef Tanczos aus Reh­
graben schlossen am 22. Jänner die
Ehe.

RECHNITZ: Walter Hackinger
und Elisabeth Klein schlossen den
Bund fürs Leben.

ROHR: AM 27. Jänner starb
Alois Lagler, NI'. 15.

ROHRBACH: Am 24. Jänner starb
Ferdinand Gerdenitsch, Loipersba­
cherstraße 18, im 77. Lebensjahr.

ROTENTURM: Im Alter von 71
Jahren starb Johann Dirnbeck.

SIEGGRABEN: Altbürgermeister
Josef Schuh und seine Ehefrau
Theresia feierten das Fest der Gol­
denen Hochzeit.

SCHÜTZEN AM GEB.: Am 29.
Jänner vermählten sich Volksschul­
lehrer Scharaditsch aus St. Marga­
rethen und Armeliese Scharaditsch
aus Schützen, Hauptstraße 6.
Am 30. Jänner feierte das Ehepaar
Matthias und Maria Artner, Neu­
siedlerstraße 64, das Fest der Gol­
denen Hochzeit.

ST. GEORGEN: Hermine Groß­
mann starb im 88. Lebensjahr,

ST. MARTIN A. D. RAAB: Im
Alter von 45 Jahren wurde Kauf­
mann Josef Mandl zu Grabe getra­
gen.

ST. MICHAEL: Franz Hanzl. NI'.
85, starb im Alter von 73 Jahren.

SAUERBRUNN: Die zweite Mine­
ralwasserquelle, die sogenannte Ge­
meindequelle, wurde für 48 Stun­
den geöffnet, um für eine Qualitäts­
untersuchung und -bestimmung des

Wassers genaue wissenschaftliche
Unterlagen zu erhalten. Mit der
Paul-Quelle verfügt Sauerbrunn
bekanntlich schon längere Zeit
über.ein Mineralwasservorkommen.

STEGERSBACH: Im 71. Lebens­
jahr starb der Tischlermeister
Hilarius Loos.

STEINBACH: Im 48. Lebensjahr
starb Heinrich Türk.

STREBERSDORF: Elisabeth Sza­
bo verschied 54 Jahre alt"

STINATZ: Am 22. Jänner starb
Franz Kirisits im Alter von 72 Jah­
ren.

TSCHURNDORF: Thereisa Schey
und Ewald Schiebendrein aus Wal­
bersdorf schlossen den Bund fürs
Leben. - -Anton Theuerweckl starb
im Alter von 74 Jahren.

URBERSDORF: Alois Frühmann
starb am 21. Jänner im Alter von
62 Jahren.

WALBERSDORF: Am 23. Jänner
starb Barbara Wohlmuth im Alter
von 66 Jahren.

WALLENDORF: Josefa Kosik starb
am 21. Jänner im Alter von 72 Jah­
ren.

WEIDEN B. RECHNITZ: Ök.-Rat
Zlatarits und Gattin Gisela feierten
am 4. Feber das Fest der Goldenen
Hochzeit.

WELTEN: Johanna Zister, geb.
Potetz starb im Alter von 77 Jah­
ren.

WEPPERSDORF: Karl Esztel
starb im 78. Lebensjahr.

WIESEN: Kürzlich starb die äl­
teste Bewohnerin von Wiesen, Bar­
bara Murnberger, im 96. Lebens­
Jahr. Hermine Strümpf verstarb im
91. Lebensjahr. Aloisia Treitl starb
86 Jahre alt.

WOLFAU: Johann Karner starb
am 24. Jänner im Alter von 78 Jah­
ren.

WULKAPRODERSDORF: Es star­
ben Peter Horvath, Theresia Seme~

liker sowie Paul PichleI' und Ma­
ria Stefanits.

WOPPENDORF: Im Alter von 80
Jahren starb der Bauernrentner
Adolf Klepits. - Goldene Hochzeit
feierten die Ehepaare Josef und
Theresia Eberhardt sowie Franz
und Franziska Paul,

WÖRTERBERG: Florian Leitner,
NI'. 107, starb 80 Jahre alt.

ZAHLING: Dem Abgeordneten zum
Bgld. Landtag Julius Nikles wurde
das goldene Ehrenzeichen für Ver­
dienste um die Republik österreich
verliehen.
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Vor Redaktionsschluß erreichten uns noch folgende
Meldungen aus Amerika:
Tragischer Sterbefall in Chlcago

Sterbefall: Am Weihnachtsfeiertag starb plötzlich unser
langjähriges Mitglied Frau Maria Wall n e r aus Horit­
schon, die seit Juni 1971 bei ihren zwei Söhnen und bei
ihrer Tochter in Chicago auf Besuch weilte. Die Verstorbene
wurde in einem Düsenflugzeug der Lufthansa nach Horit­
schon überführt. In der Heimaterde wurde sie zur letzten
Ruhe gebettet.
Aus New York berichtet man:

Unerwartet starb Mrs. Anna Neu bau e I' im Alter von
61 Jahren. Sie war in 01d Tappan, N. Y., wohnhaft und
stammte aus Gerersdorf. Sie war Mitglied der B. G. und
nahm wiederholt an Charterflügen teil.

New Mdlford, N. J. - Steingraben: Nach kurzem Lei­
den starb im Alter von 79 Jahren MI'. Frank Si n k 0 v i t s .
Er war ein treues Mitglied der B. G.

Flugzeugmnglück: Am 30. November 1971 verunglückte
In Texas Lt. John R ich tel' tödlich. Lt, Richter unter­
nahm einen Testfiug. mit "einem Air Force-Jet. Plötzlich
leuchtete rotes Licht auf - Gefahr. Ein Funkspruch zum
HaJUptquartier! Befehl: Mit Fallschirm ausspringenl Lt.
Richter war zu pfiichtbewußt und funkte: Versuche Ma­
schine netzulanden. Jedoch in wenigen Sekunden war al­
les vorbei. Lt. Richter war erst 22 Jahre alt und sollte in
einigen Tagen sein Auszeichnungsdekret als Jetpilot erhal­
ten. Seine Eltern trafen bereits Reisevorbereitungen, um
an den .Feiedichkeiten teilzunehmen. Lt. Richter wurde
einige Tage später in New York auf dem Heldenfriedhof
mit allen Ehren der Luftwaffe bestattet.

"Verkaufe wegen Todesfall in Rust am Neu­
siedlersee 300 m" großen, neuerbauten Bun­
galow mit Mineralquelle im Keller. Fenster
aus Eiche, Außentüren aus Teakholz, Schin­
deldach mit." Eichenvorsprung. Auf dem
10.000 m" großen Grundstück ist weiters
eine Garage und der Rohbau einer 425 m 2

großen Betriebshalle vorhanden. Zufahrt
von zwei Straßen bzw. Durchfahrt auf eige­
ner Straße möglich - vielfältigst verwen­
bar, da Rust ein Fremdenverkehrszentrum
ist!"

Anfragen sind an die Baumeisterswitwe
Elfriede Lang, A-7071 Rust, Weingut Marien­
hof, zu richten, oder an die Bgld. Gemein­
schaft, A-8382 Mogersdorf. In Amerika: Bei
Joe Baumann, 206-208 E., 86th Str., New
York, N. Y: 10028 oder bei Kolly Knor, 6766
N. Onarga Ave.,Chicago/Ill. 60631.

Bad Tatzmannsdorf': ein neues Pfarrzentrum entsteht
Das katholische Pfarrzentrum wird Mitte des Jahres

1972 fertiggestellt sein. Der Bau desselben war durch die
zunehmende Zahl der Kurgäste notwendig geworden.

Primär für die zahlreichen Besucher des Kurortes hat
sich die an sich sehr kleine Pfarrgemeinde entschlossen,
eine neue und größere Kirche zu bauen. Seie konnte bereits
1968 durch Diözesanbischof DDr. Stefan Laszlo feierlich
dhrer Bestimmung übergeben werden. Der Innenraum der
Kirche ist so gestaltet, daß darin die Ieidenden und hei­
lungsuchenden Menschen den Gottesdienst ohne Platzangst
und Beklemmung mitfeiern können. Die Sitze wurden nach
den Ratschlägen der zuständigen kurmedizinischen Fach­
leute hergestellt. Eine Orgel zur musikalischen Unterhal­
tung wird vom Kurpublikum sehr vermißt.

Den Kurgästen soll nicht bloß die neue Kirche, son­
dern auch das neue Pfarrzentrum als Stätte der mit­
menschlichen Begegnung, der Geselligkeit und Freizeitge­
staltung dienen. Der über 200 Personen Raum und Platz
bietende Pfarrsaal ermöglicht zahlreiche Veranstaltungen
im Rahmen der Kurgastbetreuung.

Es ist das aufrichtige Bestreben von Pfarrer Profes­
sor Emmerich Zechmeister, allen Gästen, die nach Bad
'I'atzmannsdorf kommen, eine Atmosphäre der Geborgen­
heit und des sich Zuhausefühlens zu schaffen - ein Frem­
denverkehrsbeitrag. der nicht hoch genug eingeschätzt wer­
den kann und auch bei den überörtlichen Instanzen B~

achtung findet.
Der Kurort konnte die Sadson 1971 mit einem überaus

positiven Gesamtergebms von nahezu 260.000 GästenächtJ.­
gungen erfolgreich abschließen.

Der Verein der Freunde des Wohnungseigentums,
Osterreichs größte Wohnbauorguntsation, plant in Bad
Tatz:mannsdorf, dem bekannten Erholungs- und Kur­
ort} drei moderne Wohnhäuser mit allem Komfort.

sollen 36 Wohneinheiten entstehen.
Gerade diese Errichtung von Eigentumswohnhäusern

erscheint für rückwanderungswillige Ehepaare oder Ein­
zelpersonen, aber auch für den Städter, der dem hekti­
schen Großstadtleben entfliehen will, erstrebenswert. Die
vorzüglichen Kurmittell und Heilanwendungen des Heil­
bades, die klimatischen Einflüsse an waldreicher Umge­
bU11g und nicht zuletzt das gesellschattiche Leben eines
aufstrebenden Kurortes, sind einmalige Vorzüge, die ge­
rade der nicht mehr Berufstätige zu schätzen weiß.

Der Baugrund (Südhanglage) wurde vor einigen Jahren
angekauft und erschlossen. Die Parzelle liegt im Siedlungs­
gebiet zwischen den Ortsteilen Bad Tatzmannsdorf und
Jormannsdorf', ca, 700 m von der Kuranstalt und dem
weitläufigen Kurpark entfernt, beide sind auf einem
ebenen Fußgängerweg bequem zu erreichen. Die Baupläne
sind bereits baubehördlich genehmigt.

Altbürgermeister und Kurdirektor Josef Hölzel, 7431
Bad Tatzmannsdorf, Tel. 03353/284, der sich um das Zu­
standekommen dieses Projektes verdient gemacht hat, ist
gerne bereit nähere Auskünfte zu erteilen.

Das SOS-Kinderdorf schrieb an die B. G.

Sehr geehrter Herr Präsident!
Mit großer Freude haben wir die Weihnachtsspenden

der Burgenländisehen Gemeinschaft erhalten und danken
herzliehst dafür. Ebenso danken wir für die netten Wün­
sche zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel.

Den Spendern aus trbersee haben wir in gesonderten
Schreiben gedankt.

So verbleiben wir mit den besten Wünschen für das
angelaufene Jahr von allen Müttern und Kindern und

mit freundlichen Grüßen
SOS-Kinderdorf Burgenland
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Andreas Nedwal, Gercrsdorf b. G.,
80 Jahre alt

Andreas Nedwal feierte am 19. 11.
1971 seinen 80. Geburtstag. Im 1. weu­
krieg war er Vlzeleutnant, früh kam
er in die Poldtik: Von 1927 1934 Be­
zirksbauernrat, von 1934 - 1938 Lau­
deskammerrat. 1938 wurde er politisch
verfolgt und sämtlicher Funktionen
enthoben. Von 1923 - 1943 war C:5r
Ortsfeuerwehrkommandant von Ge­
rersdorf. Von 1945 - 1949 gehörte er
dem Landtag und von 1947 - 1962 dem
Nationalrat an. Dort setzte er sich 00­
sonders für den Güssinger Bezirk ein.
Einen besonderen Erfolg sieht der Ju­
bilar in der Strem- und Zickenbachregu­
lierung und der Errichtung der Mon­
tecuculi-Kaserne Güssing. Neben an­
deren Funkt,ionen war er jahrelang
Molkereiobmann der Molkered Güs­
sing und Obmann der Raiffeisenkas­
se Gerersdorf. Wegen besonderer Lei­
stungen wurde Andreas Nedwal der
Titel ökonormerat ver1d.ehen. Zum 80.
Geburtstag gingen ÖR. Nationalrat i.
R. Andreas Nedwal viele Glückwün­
sche zu. Die B. G. schloß sich diesen
herzlichen Wünschen an.

Steinberg - Einweihung einer
Industrieanlage

Bischor Dr. Stefan Laszlo weihte
am 6. Jänner 1972 das nach den Plä­
nen von Architekt Deissel neu errich-

tete Fabriksgebäude der Schuhfabrik
Steinberg. Bei dieser Wedhe überreich­
te er den Herren Hendrik Jan Veenen­
daal und Schred.ber ein schönes Kreuz,
das in der Fabrik zum Zeichen unserer
Freiheit angebracht werden sollte.

Landeshauptmann Theodor Kery
zeigte den Strukturwandel unseres
Landes auf und erklärte, daß gerade
der Bezirk Oberpullendorf einer be­
sonderen wirtschaftlichen Förderung
bedürfe. Gute Unternehmer könnten
im Burgenland noch Pionierarbeit lei­
sten. Bürgermeister Schedl konnte au­
ßerdem noch die politischen Mandata­
re des Bezirkes Oberpullendorf begrü­
ßen.

Herr Veenendaal errichtete die Fa­
brik mit einem Kostenaufwand von
ca. 4 Millionen Sclnlling in einer Re­
kordzeit von 5 Monaten. Die Arbeit

soll mit 80 Arbeitern aufgenommen
und in Kürze auf 200 - 300 erweitert
werden - wahrscheinlich auf 500 Be­
schäftigte.

Auf alle Fälle wird dieses Werk, um
das sich Bürgermeister Schedl beson­
dere Verdienste erworben hat, einer
Anzahl von Menschen eine Verdienst­
mögltichkeit in der Heimat bieten.

Nach der Feier in der Fabrikshalle,
die durch die Jugendmusikkapelle
Dörfl verschönt wurde, gab es ein
Festessen dm Gasthaus Janits. J. S.

Die neue Hauptschule in St, Michael

Die neue Hauptschule in St. Michael
mit 15 Klassen und Nebenräumen ist
bis auf den Turnsaal und die Außen­
anlagen fertiggestellt. Die Baukosten
betrugen bisher rund 15 Millionen
Schilling.

Im vergangenen Jahr feierte un­
ser, Heimatland Burgenland sein
50jähriges Jubiläum der Zugehörig­
keit zu österreich. Aus diesem An­
laß haben nicht nur im Burgenland
Feierlichkeiten stattgefunden, auch
die Burgenländer im Ausland nah­
men Anteil an diesen Festlichkei­
ten. Im Mai hatte eine Regierungs­
delegation zusammen mit dem Lan­
desbischof und den Vertretern der
Burgenländischen Gemeinschaft die
Burgenländer in New York, Chica­
go, Passate, Milwaukee und Penn­
sylvenia besucht. Euch, liebe Lands­
leute in Amerika, und uns ist die­
ser Besuch noch in guter Erinne­
rung. Er hat uns die dnnige Verbun­
denheit zwischen Euch und uns noch
vertieft und überall wurde der
Wunsch laut, diese schöne Verbin­
dung weiter auszubauen.

So lasse ich Euch heute eine
freudige Mitteilung zukommen: der
Landeshauptmann (Governor:)
des Burgenlandes, Theodor: Kery,
wird persönlich im Laufe des April
die Burgenländer in Amerika besu­
chen. Es ist für uns alle - vor al­
lem für Euch in Amerika - eine
große Freude und eine große Aus­
zeichnung, daß der Landeshaupt­
mann persönlich zu Besuch kommt.

Es werden überall, wohin er
kommt, Veranstaltungen stattfin­
den, Unterhaltungen werden gebo­
ten und der Landeshauptmann wird
zu Euch und mit Euch sprechen.

Liebe Landsleute, bereitet unse­
rem Landeshauptmann einen würdi­
gen Empfang. Die Burgenländische
Gemeinschaft freut sich, daß diese
Reise zustandekommen wird und
wünscht allen Teilnehmern dieser
Reise und Euch, liebe Burgenländer
in Amerika, ein schönes .Zusemmen­
sein. Möge dadurch zum Ausdruck
gebracht werden, daß die Burgen­
länder in Amerika ihre alte Heimat
und die Heimat ihrer Landsleute in
der Ferne nicht vergessen haben.
Auf ein schönes Wiedersehen im
April!
Julfus Gmoser, Präsident der B~ ,G.

Das Reiseprogramm für Landes­
hauptmann Theodor, Kery vom 7.
bis 17. April 1972 in Amerika

Apri'l 7, 1972: Ankunft in NewYork
um 2.35 h p .. m. mit PA 73

April 8, 1972: Gegen 10.00 h a. m.: Be­
such im Austräan Consulat General,
New York. Abendveranstaltung im
Castle Harbour, HavemayerAve.,
Bronx, N. Y.

April 9, 1972: Nachmittags Fahrt nach
Passadc, dann Abendveranstadtung
in der Präsident-iPalace-HaU, Pas­
saic, N. J,

April 10, 1972: Abendveranstabtung im
Veteran-war-Cluo, Northampton,
Pa. .

April 11, 1972: Vormittags Besuch ver­
schäedener burgenländischer Famt­
Lien in Allentown. Abendveranstal­
tung im ALlgemeinen Club in Allen­
town.

April 12, 1972: Ankunft Pittsourgn­
Airport um 8.13 h a. m. mit UA
327. Besuch von Duquesne-Cluo.
Besichtigung US-Steal-BUlilding, Be- .
such der Universtität Pittsburgh
und der Firma Heinz. Abends im
Duquesne-Olub.

April 13, 1972: Ankunft um 11.03 h :a,
m. O'Hare Airport Chicago 'mJ.t
TW 111. Nachmirtags Th.hrt nach
M~lwaukee und Abendessen imRe­
staurant Joihn Ernst, Milwaukee
(eventuell Besuch der Schlitz-bre­
wery)

April 14, 1972: Gegen Mittag Besuch
beim Bürgermeister Daley, Ohica­
go. Anschließend Besuch von Mu­
seum Science and Industrie. Abend­
veranstaltung in der Donauschwal­
ben-Halle.

April 15, 1972: AnkJunf,t um. 12,09 h p.
m. mit TW 178 du Philadelphia:
AJbendveranstaltrung im "Tiroler
Club" von PhiLade1lpma

April 16, 1972: Besuch von Washington
und Arlington Friedhof. Rückflug.

Ändemmgen vorbehalten!

Burgenländer. besucht die Abend..'
veranstalbungen in guren Städten.
Der Landeshauptmann Eures alten
Heimatlandes wird jedesmal zu Euch
sprechen.
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ab öS 5519.- .45 Tage Tarif

Hohes Alter

Am 18. November 1971 feierte der
Schneidermeister in Ruhe, Josef
Fe u c h t 1, Maria Bild 94, im Kreise
seiner Familie den 90. Geburtstag. Gra­
tulationen kamen von der Pensions­
versicherungsanstalt, der Schneiderin­
nung (Schwarzl) , Gewerbekammer und
Gemeinde. Auch die B. G. gratuliert
zum Geburtstag herzlich und wünscht
dem Jubilar noch viele Jahre in Ge­
sundheit.

8

im täglichen

Sprungbrett
Nord-, Mittel· und SOdomerika

zum

INTERNATIONAL

OSTER· UND PFINGSTREISEN

3 Tage Budapest

3 .. Tage Balaton im Hotel Helikon

Osterwoche im Hotel Helikon

S 730.-*

S 680.-*

S 990.-*

Überraschung am 90. Geburtstag

Unsere regelmäßigen
Tagesfahrten nach Güns/Steinamanger und Plattensee

jeden Sonntag ab 30. 4. 1972 ab S 180.-*

2 Tage Budapest ab 22.123. 4. 1972, 14tägig S 470.-*

2 Tage Balaton ab 15.116. 5. 1972, 14tägig S 490.-*

* = jeweils plus Visum

Auskünfte und Buchungen bei

Frau Theresia D e u t s c h , Wop­
pendorf 25, feierte am 6. Oktober 1971
den 90. Geburtstag. Unser Mitarneiter
Dir. Deutsch aus Burg übergab im
Auftrag von Mr. Rudi Deutsch einen
Geschenkkorb. Die Bgld. Gemeinschaft
wünscht der hochbetagten Jubilarin
noch viele schöne Jahre ingurer
Gesundheit. (Der Text zu diesem Bild
wurde im Februar versehentlich ver­
wechselt. Wir bitten um Entschuldi­
gung!)

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen
Zentrale: 7350 Oberpullendorf. Elsenst, Bundesstraße
Tel. 02612/595 Telex 01-795
Büro Wien 2, Tel. 65-33-55 u. 65-65-85

Ergebnis der Volkszählung
im Burgenland

Das endgültige Ergebnis der Volks­
zählung vom Mai 1971 liegt nun vor.
Danach hatte das Burgenland am
Stichtag eine Wohnbevölkerung von
272.119 Personen. Gegenüber der Zäh­
lung 1961, also vor zehn Jahren, stieg
die Bevölkerung des Burgenlandes
deutlich an. Der Auswanderungsstop
im Land wurde damit erneut bestätigt.
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Am 26. November hat Walter Ja n d r i s i t saus Großmur­
bisch 49 mit Ilse Web e raus GÜssing,· Rosenberg 226, die
Ehe geschlossen. Ein besonderer Gruß wandert mit diesem
BHd 2lU den Verwandten des Bräutdgams in Amerika.

Ignaz K e d l, Urbersdorf 12, und Kornelia H 0 11e n d o n ­
ne r , D.-Ehrensdorf 25, schlossen den Bund der Ehe. Mit
diesem Bild grüßen Sie alle Verwandten und Bekannten
in den USA und im Burgenland.

5.00
5.00
5.00

20.00
20.00

ÖS 250.-

Goldene Hochzeit

Franz und Franziska Tun k e 1 ,
Unterbildein 37, feierten am 24. Okto­
ber 1971 nach einem Dankgottesdienst
in der Pfarrkirche in voller geistiger
und körperlicher Frische ihr Goldenes
Hochzeitsfest. Beide waren von 1912
bds 1927 in den USA und erfreuen sich
in der Dorfgemeinschaft und darüber
hinaus großer Wertschätzung. Die
zahlreichen GLückwünsche und Ge­
schenke zu ihrem Jubelfest bewiesen
es. Das Jubelpaar grüßt mit diesem
Bild alle Verwandten und Freunde in
den USA.

Frank Mondschein, Coplay, PA.
Frank Legath, Coplay, PA.
Frank Paukovits, CopIay, PA.
Josef Unger
Neubauer Helene
Fürst Johanna

Ein inniges "Vergelt's Gott" allen
Spendern!

Anderson Rosa, Bronx, N. Y. 10.00
Schweppenhauser T., Bronx, N. Y. 10.00
Lochner Anton, Astoria, N. Y. 10.00
Lutjen Mary, J3rewster, N. Y. 10.00
Frühmann Mary, Passaic, N. J. 5.00
Gülli Frank, Passaic,N. J. 5.00
Kremsner Frank, Passaic, N. J. 5.00
Trinkl Ida, Passate, N. J. 5.00
HadI Stefan, Passaic, N. J. 5.00
Tischinat T., Palesades Park, N. J. 5.00
Goczan John, New York 5.00
Hailiman Stefan, Canada 5.00
Masek Frank, Canada 5.00
Walker Mike, Mahopac, N. J. 5.00
Brunner Theresia, Allentown, PA. 5.00
Faustner Rosa, New York 5.00
Malits Alois, Bronx, N. Y. 2.00
Hanzl Josef, Bronx, N. Y. 1.00
Alois Stranzl, Coplay, PA. 10.00

Am 18. September 1971 schlossen
in Moschendorf Frl. Eleonora U n ger
aus Glasing und Paul A da m, Mo­
schendorf 166, den Bund fürs Leben.
Mit ihrem Hochzeitsbild grüßen sie
alle ihre Verwandten hier und in
Amerika.

Am 13. November schlossen Pranz
K rau saus Güssing 275 und Charlot­
te D r 0 bit s.aus Güssing 84 den Bund
der Ehe. Mit diesem Bild grüßen sie
ihre Verwandten· und Freunde in Ame­
rika.

Urbersdorf dankt herzlich für die
Spenden für die Kirchenrenovierung

US-Dollar:

John Wukitsevits, New York 20.00
Nancy u. Johny Wukitsevits, N. Y. 5.00
Stranz1 Herman. Brook1yn, N. Y. 20.00
Bauer Josef, Canada 20.00
Bauer Frank, Canada 20.00
Unger Frank, Canada 20.00
Hadl Frank,· Nazareth 20.00
Schneider Theresia, Hillsdale, N. Y.

20.00
20.00
20.00
15.00
15.00
15.00
10.00

Szakasitz Ignatz, Brook1yn, N. Y~
Sakasits Frank, Bronx, N. Y.
Unger Josef, F1emington, N. J.
Bauer Stefan, Brook1yn, N. Y.
Fand1 Gerhard, Bronx, N. Y.
Unger Mary, Bronx, N. Y.
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versichert Ihnen eine sorg­
fälttge Bedienung, wenn Sie

im Urlaub einen Lei u­
w a g e n brauchen.

TELEFON 03365/20-516

FREUDE SCHENKEN ­

zu jedenl Anlaß!

der "Burgenländischen Gemeinschaft"

BGLD.1414 EDUTZ

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

IN ALLEN REISEANGELEGENHEITEN HILFT UND
DER REISEDIENST DER B. G.

Name und Anschrift des Empfängers: .
.............................................................................................................................................................................................................

..............................................................................................................., .

für Ihre Lieben in österreien wie auch in Amerika durch die Burgen­
ländische Gemeinschaft.

FÜR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden.
je nach Wahl (bunter Frühltngsgruß, Nelkenstrauß. Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 150.- (rund US-Dollar 6.-)

Geschenkkorb.
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein von ÖS 200.- bis ÖS 500.-

(rund US-Dollar 8.- bis US-Dollar 200-)

FÜR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 10.-
Geschenkkorb. mit rruits, cooldes. nuts ab US-Dollar

15.- bis US-Dollar 25.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oder durch andere erhebliche Umstände '
nicht möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekom­
men Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse Mogersdorf oder per
Scheck
Name und Anschrift des Bestellers:

Anlaß: , Wunsch: .

Hier abtrennen und an die B. G. sendenj"······ ..················Üiiterschrlii..············· .

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen,
Armbändern,
ren, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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flight No. 1: from New York June 26, 1972 - return Vienna August 17, 1792 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 2: from Edmonton June 28, 1972 - return Vienno August 5, 1972 Flugpreis durch Mr. Bochner
flight No. 3: from Chicago July 2, 1972 - return Vienna August 20, 1972 Flugpreis: US-Dollar 322.-
flight No. 4: from Toronto July 3, 1972 - return Vienna August 14, 1972 Flugpreis: im nächsten Heft
flight No. 5: from New York July 5, 1972 - return Vienna August 16, 1972 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 6: from New York July 5, 1972 . - return Vienna August 3, 1972 Flugpreis: US-Dollar 300.-
flight No. 7: from Chicago July 3, 1972 - return Vienna August 1, 1972 Flugpreis: US-Dollar 322.-
flight No. 8: from Philadelphia July 3, 1972 - return Vienna August 1, 1972 Flugpreis: US-Dollar 290.-

In den Flugpreisen ist die Abholung und Zubringung im Burgenland von und zum Flughafen Wien (Schwechat),
individuelle Betreuunq, und Reiseleitune inbegriffen. Kinder bis zu 2 Jahren zahlen 25 Dollar, Kinder von
2 - 9 Jahren 70 Dollar Ermäßigung. (Flughafentaxe separat!)
Anmeldungen und Informationen, wie Preise und dergleichen, bei den nachstehenden Mitarbeitern der
Burqenlöndischen Gemeinschaft:
IIBURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFTN 8382 Mogersdort Tel. 03154125506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 03322/2116 oder
Für NewYork area: Mr. Joe Boumcnn, 206 E., 86th Street, New York / N. Y. 10028, Tel. 212-535-1110
Für Chicago area: Mr. Kolly 6766 N. Onarga Avenue, Chicago / 111.60631, Tel. 775-0985 von 8.00 bis 10.00
a. m. und 5457 172 von 10.00 a.m. bis 6.00 p. m., Mond ay - Friday (answering service only).
Für Phila area: Mr. Gottlieb 198 W. Raymond St reet, Philadelphia, Pa., Tel. DA 992209
Für Allentown area: Mr. Julius 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Pa., Tel. 215/4347710
Für Northampton und oreo . Mrs. Theres ic Teklits, 465 9th Street, Northampton / Pa.,

Tel. 215/2624232
Für Edmonton area: Mr. Felix 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canoda, Tel. 475-4354
Für Vancouver area: Mr. Felix 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., Canada

Bei Anmeldung ist eine Akontoza hlung von öS 2500.- oder US-Dollar 100.- fällig.
Rücktritt vom Flug: bis vier Wochen vor Abflug möglich, wenn ein teilnahmeberechtigtes B. G.-Mitglied den ge­
buchten Flug übernimmt. Die dabei auftretenden Sonderkosten sowie eine Stornogebühr von 20 US-Dollar sind
vom zurücktretenden B. G.-Mitglied zu tragen. Diese Bestimmungen gelten auch für Amerika.

vorbehalten!

Flug 1: ab Wien am 11. Juni 1972 retour New York am 15. August 1972 öS 4450.-

Flug 2: ab Wien am 12. Juni 1972 retour Toronto am 19. August 1972 es 4610.-

Flug 3: ab Wien am 10. Juli 1972 retour New York am 21. August 1972 öS 4450.-

Flug 4: ab Wien om 17. Juli 1972 retour New York crn 14. August 1972 öS 4450.-

Flug 5: ab Wien orn 29. Juli 1972 retour Toronto crn 18. August 1972 öS 4610.-

Flug 6: ab Wien am 20. September 1972 retour New York am 10. Oktober 1972 öS 4450.-

Vorbehaltlich der Genehmigung durch das Luftverkehrs amt. Anmeldungen bei der Bgld. Gemeinschaft.

Auch in Südafrika befindet sich schon eine sehr große Gruppe von Auslands-Burgenländern. Um unseren Mit­
gliedern in der Heimat Gelegenheit zu geben, auch dieses Land besuchen zu können, haben wir für das Jahr
1972 Gruppenreisen ausgeschrieben, die besonders pre isgünstig sind.
Schon um S 11.920.- kann man von Wien· bis Johannes burg und zurück fliegen, wobei darin schon der Aufenr­
holt für 14 Tage und eine Rundfahrt inbegriffen sind. Dabei muß der Aufenthalt nicht unbedingt in einem Ho­
tel genommen werden. Es ist möglich auch in Privatqua rtieren bei Leuten zu wohnen, die sich bereit erklären,
Touristen aufzunehmen. Diese bekommen dann dafür ei ne tägliche Entschädigung von: S 200.-.
Wenn man vergleicht, daß der normale Flug hin und zurück mehr als S 20.000 kostet, so ist das bestimmt ein
äußerst günstiges Angebot, das man nicht versäumen so Ilte, um die schon lange geplante Reise nach Südafrika
durchzuführen. Die Termine sind: 10. März bis 9. April 1972

24. März bis 9. April 1972
20. Oktober bis 3. November 1972

sind zu richten~ an die Burgenländische Gemeinschaft, 8382 Mogersdorf, Bgld.,Tel. 03154/25506
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